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Aufgegebene Fahrräder und Schrotträder flächendeckend
in häufigerem Turnus entfernen

Antrag:

Das Baureferat entfernt zukünftig Schrotträder und aufgegebene Fahrräder in einem halbjährlichen
Turnus an wichtigen Brennpunkten und in einem längerfristigeren Turnus im übrigen Stadtgebiet 
aus den städtischen Fahrradabstellanlagen im öffentlichen Raum. Die Kosten werden über die 
Nahmobilitätspauschale finanziert.

Begründung:

Nicht fahrtüchtige Fahrräder belegen dringend benötigte Stellplätze in Fahrradabstellanlagen im 
öffentlichen Raum. Mit der zunehmenden Verdichtung wird der zur Verfügung stehende Platz 
immer kostbarer und sollte entsprechend effizient genutzt werden. Auch die finanzielle Investition 
der Fahrradabstellanlagen wird dann besser genutzt. 

Mit dem System der 
- Markierung der offensichtlich nicht mehr bewegten Fahrräder,
- der Entfernung der nach mehreren Wochen nicht mehr bewegten Fahrräder und
- der halbjährigen Aufbewahrung
sind eigentumsrechtlich Probleme nur noch ein minimales Problem. Hierfür liegen Erfahrungen des
Baureferates auf Basis von Pilotversuchen mit der Park+Ride GmbH an Fahrradabstellanlagen  im
Umfeld des Marienplatzes und des Hauptbahnhofs vor.

Auf Grund der positiven Erfahrungen aus den Pilotversuchen soll das Verfahren zusammen mit der
Park+Ride GmbH ausgedehnt werden. Das Baureferat entwickelt ein Konzept für die Beseitigung 
von aufgegebenen Fahrrädern und Schrotträdern an den Brennpunkten sowie im übrigen 
Stadtgebiet und legt es dem Stadtrat vor.  

Geprüft werden könnte die Übertragbarkeit des Modells aus Amsterdam, wo die Herausgabe der 
eingelagerten Fahrräder kostenpflichtig ist. 
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Bauliche Umrüstung der Münchner Fahrradinfrastruktur:
Markierungen von Radwegen

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten die Markierung von Radwegen in rot durchgefärbtem Asphalt zu 
erproben und auszuwerten. Für ein Pilotprojekt innerhalb der nächsten zwei Jahre sollen dazu 
sechs Straßen nach folgenden Kriterien ausgewählt und rot asphaltiert werden: 

• 3 neue Radwege in Neubaugebieten nach entsprechendem Stadtratsbeschluss
• 3 existierende Radwege, deren Sanierung in der nächsten Zeit ansteht
• hohe Benutzungsdichte
• mit einer Länge von mindestens 1 km
• Rad- und Schutzstreifen bevorzugen vor baulichen Radwegen

Begründung: 

Der bisherige Ausbau der Radinfrastruktur ging nicht einher mit einer deutlichen Sichtbarkeit für die
Verkehrsteilnehmer. Ausgewiesene Radwege sind bisher nur durch Schilder und Abgrenzungen zu
Fahrbahnen und zu Bürgersteigen zu erkennen. Eine durchgängige rote Markierung erhöht die 
Erkennbarkeit für alle Verkehrsteilnehmer und damit auch erheblich die Sicherheit. 
Rotmarkierungen in rotem Asphalt spart Kosten, da sie keiner Abnutzung unterliegen wie die 
derzeit gängige Praxis des oberflächigen Auftrags, der immer wieder erneuert werden muss z. B. 
aufgrund des Winterräumdienstes.

Dieses Pilotprojekt soll eine optische Bewertung und Evaluation dieser Lösung ermöglichen. Eine 
Umfrage unter Rad- und Autofahrern kann Wirkung und Wahrnehmung ermitteln. Die Ergebnisse 
und Erfahrungswerte sollen dann in eine grundsätzliche Entscheidung zur farblichen Markierung 
von Radwegen einfließen. 
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Offensive für Radl-Parkplätze

Antrag

Die Stadtverwaltung stellt dar, wie an den folgenden Orten ausreichend Radl-Parkplätze 
geschaffen werden können:

• Hackerbrücke
• Isartor
• Kunstareal
• Münchner Freiheit
• Rotkreuzplatz
• Odeonsplatz
• Ostbahnhof
• Pasinger Bahnhof
• Sendlinger Tor
• Truderinger Bahnhof
• Universität

Nach einer Analyse der derzeitigen Situation an den genannten Orten sollen allgemeine sowie 
individuelle Potenziale für Verbesserungen aufgezeigt werden. Dabei soll zum einen zwischen 
Radl-Stellplätzen und Radl-Parkhäusern differenziert sowie auf die Möglichkeiten oberirdischer 
und unterirdischer Abstellmöglichkeiten eingegangen werden.  Des Weiteren soll geprüft werden, 
wie ein Diebstahlschutz für hochwertige Fahrräder integriert werden könnte, beispielsweise 
abschließbare oder beaufsichtigte Abstellanlagen.

Begründung:

Die Münchnerinnen und Münchner steigen immer häufiger aufs Rad. Vor allem an wichtigen 
Knotenpunkten zeigt sich jedoch, dass es zu wenig Parkmöglichkeiten für die Räder gibt. Sie 
werden kreuz und quer abgestellt und behindern dadurch andere Radfahrer sowie Fußgänger, 
ganz zu schweigen von der Verschandelung des Stadtbilds.
Hier besteht deshalb dringender Handlungsbedarf. 
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Verkehrsentwicklungsplan-Rad aktualisieren – 
Bekannte dringende Projekte vorab angehen

Antrag

1. Der im Jahr 2002 vom Stadtrat beschlossene Verkehrsentwicklungsplan-Radverkehr wird 
aktualisiert.

2. Das bisher aus Hauptrouten, Nebenrouten und Alternativrouten bestehende Routensystem 
wird um die Kategorie der Radschnellwege erweitert.

3. Darüber hinaus wird wie bisher der flächendeckende Radverkehr außerhalb des Routen-
systems ebenfalls gewürdigt.

4. Der Verkehrsentwicklungsplan-Radverkehr wird um ein Umsetzungsprogramm mit Prioritä-
tensetzungen für einen Routenausbau ergänzt.

5. Es werden ca. 10 bisher bereits bekannte bzw. als erforderlich angesehene Routen und 
ggf. weitere im Zusammenhang mit Neubaugebieten sinnvolle Routen ausgebaut, so dass 
in der Zeit der Aktualisierung des Verkehrsentwicklungsplans-Radverkehr kein Leerlauf ent-
steht.

Das weitere Verfahren zur Aufstellung des Verkehrsentwicklungsplans-Radverkehr ist im Len-
kungskreis Radverkehr abzustimmen.

Begründung:

Seit der Erarbeitung des Verkehrsentwicklungplans-Radverkehr vor ca. 15 Jahren hat sich die LH 
München dynamisch entwickelt. In diesem Zeitraum sind viele neue Baugebiete, Schulen und wei-
tere wichtige Ziele für den Radverkehr entstanden, weitere werden geplant, die alle in ein Radver-
kehrsnetz eingearbeitet werden sollten. Außerdem hat der Radverkehr von 2002 bis 2011 um 70 %
zugenommen, so dass sich gestiegene Ansprüche hinsichtlich der Leistungsfähigkeit von Radver-
kehrsanlangen ergeben. Diese Dynamik kann nicht durch Teilfortschreibungen aufgefangen wer-
den.

Als neues Element, das bei der Erarbeitung vor 15 Jahren noch nicht bekannt war, kamen Rad-
schnellweg hinzu, die einen erhöhten Standard an Komfort bezüglich Breite und kreuzungsfreier 
Strecke einfordern. Radschnellwege in dem damit verbundenen Standard sind im wesentlichen au-
ßerhalb des Mittleren Rings sinnvoll und können innerhalb des Mittleren Rings durch schnelle 
Radtrassen fortgeführt werden.

Über ein hierarchisches Routennetz hinaus muss Radverkehr entsprechend der flächig verteilten 
Quellen und Ziele möglichst überall möglich sein und entsprechend auch flächenhaft berücksichtigt
gefördert werden.



Der Routenkonzeption sollte ein priorisiertes Umsetzungsprogramm folgen. Um nicht drei Jahre warten 
zu müssen, sollen besonders dringliche Strecken vorab realisiert werden.
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